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9 ¢ Amnalen der Cleftro-Homdopathie und Sefundheitspflege

®ffenct Brief an Apotheker Sauter
in Genf iiber feine Gahrungen, von
Martin Biegler. )

®enf, Rabovatorium bder Univerjitdt,

Geehrter Herr !

§d) habe mit lebhaftem Jutevejfe dag Werf
von Bonqueval gelejen, weldes Fhr eleftro-
hombopathijdhes Syjtem behandelt.

i den Augenblid will id) feine Krvitif an
dem Budje ausiiben, dasg vorjiiglich gejdhrieben
und in jeder Veziehung fjehr empfehlenserth
ijt.

Sy will mich heute davauf bejchrinfen, hnen
einige Betvadhtungen mitzutheilen, welde daju
beitragen {ollen, bag Rapitel, welches bdie
widhtige Frage der Gdbrungen beéhandelt, ju
belendhten und dajjelbe in weitere Nabhmen u
bringen. '

@eit jabhren Dbejdyajtige i) mid) wmit fpe-
siellen Studien itber bden Cinflug des ,Ob”
auf die Gdahrung orvganijder Subjtanzen.

143  Gypevimente, im bhiefigen Labovato-
vium  audgefithrt, jtimmen alle miteinanbder
fibevein und frofy ihrer Verjdhiedenheit fithren
alfe 3u denjelben Sdylupfolgerungen.

Bevor id) zu meinem Gegenjtande iibergehe,
muf id), um mid) den Yejern verjtandlich) zu
madjen, einige Bemerfungen vovausidyicen und
einige wohl conjtativte aber twenig befannte
Thatfachen erwdahnen.

Bor allem muf i) Fhnen jagen, daf Jhre
Begeidnung ,Vegetabilijde Eleftricitat”

) Bon M. Fiegler find bejonders befannt (in frang
Gpradye) : Mittheilung an den Municipalvath
pon Paris iiber die Pajteur’jden Wuthimpfungen,
Brief an Paul Vert diber Pafteur’'s Wuthgijte,
Wetterprognofen, fiehe Hombop. NVionatsblatter, Stutt-
gart . 1 u. 2, 1888 (deutjd)).

obwohl  vom pbarmageutif&)en Begriffe  aus
vollfonumen correft, dod) nicht prdcis gemug ijt,
um mid) mit Hiilfe diefer Vegeichnung leicht
genug vevjtindlid) machen ju fdunen, id) werbe
peghald die Yegeidymumg  ,Od*  gebrauden,
weldhe ung von Neichenbacd) gegeben wurde.

Und in ber ZThat ijt dag ,Ob“ bdasg umi-
verjelle Fluidum, 1ieldhes in allen vitalen
Funftionen die gropte Nolle fpielt, die ebenjo
bedeutfam ijt, wie die Warme und ieldhe mit
ver Qleftricitdt dag gemeinfam Hat, daf jie
diefelbe itberall umd conjtant Dbegleitet. Das
, 00" finbet fid) auf alfen eleftvijdhen Leitungen
und auf den Magneten ; man fann e8 fam-
meln, ifoliven und aufbewalren, wie man bie
Neibungs-Eleftricitdt in Leydener Flajden an-
jommeln fanun. ?)

Aud) auferhald ber Cleftricitdt find Dbie
Quellen des ,Od* mannigfach). Sdmmtlide
Alcaloide produciven mehr ,O0” al8 ein
Nagnetitab. Alle Vegetabilien und eine grofe
Anzahl Kovper animalen Urjprungs, jogar in
trocfenem  Zuftand, liefern ,Ob* in grifever
ober fleinever Quantitit. Dag Ob, iweld)es
vom Jordpole eines Magneten ausjtromt, ijt
nicdht gleicher Natur, wie jened des Sitdpols.
Dag Ob des Nordpols iibt nur einen Neiy
aug auf die Ganglien des fympathijhen Nervs
per redhten Seite, wdihrend dag Obd des Siid-
pols mur auf den linfSjeitigen Sympathicus
wirft. Die Dbetben Ob neutvalifiven {id), aber
nicht wie e die Eleftricitdt beider Pole thut,
aber jie fonmen fid) in jedem Lerhaltnijfe fom-
bintven und jtufeneije Lerbindungen eingehen.
Diefe Verbindungen Haben inumer die Eigen-
jdhaft, Ddie Nervengangliengellen zu  reizen,
weldye in Folge ihrer Sujanmmeniesing wiederum

2) Bergleidpe ,Die magnetijde Strahlung” von M,
Bicgler, 1881, bei Budhindler Georg, Genf (in
franz. Spradye).
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eine dbuliche odijche  Verbindiumg
fonen.

Das it genaw Ddajjelbe, wie e8 Dbet der

Afujtit jtattfindet, wo die Tomwellen alle Kdrper
betegen, twelhe in Folge eines Stofes dahu-
lide Tomvellen produciven.
- Die  fympathijden  Nevvenganglien {tufen
jih ab wie bet den Thieven vom Jnjefte bis
s ben Sdugethieren und es folgt Dievaus,
baf eine odijche Verbindung, weldje ein gewijjes
Ovgan  bei einent gewijfen Thieve afficivt, in
gletchger Weije das gleidhe Organ bei anbern
Thieven beeinflufien wird. Alcaloide und Vege-
tabilien im Allgemeinen liefern je verjchieden-
avtige odifdhe Verbindungen. €& folgert hievaus,
paf  meben der chemijchen Wirfung, tweldhe
bfters giftig ijt, jenen Kovpern eine phyjifalijcde
Wirfing anf die Thieve im Allgemeinen inne
wohnt und welde fid) bejonuders anf die Ovgane
manifejtivt, welche von denjenigen Iervengang-
lien abhangig find, die it dev odifchen Bu-
fannnenjeung dev Pylange iibeveinjtinumen.

@E8 1t diefe phyjifalijhe Wivtung, welde
die pHombopathen zu upen ziehen — Ddie
demijcge  Wirkung ijt ja Dduvd) Ddie fleinen
Dofenn auggejchlofjen. Das ift unbejtvitten,
denm e8 1jt mibgli) hombopathijdye Prapavate
st madjenr, welche  fauwm eim Atom  eines
Alcaloides enthalterr, mit welchem fie beveitet
jind und dennod) eine fraftige Wivkung eigen.
Diefe Od-Wellen wivfernt dynamijd) wie andeve
phvjifalijhe Agentien, und ald foldhe fonnen
jie i jtavfever ober jdywadierer Spammung
exijtiven.

Yad) einem allgemeinen Gefee fanun eine
jdhwadye Spanmmung niemald eine jtavteve itber-
winden, wdabhrend eine jtivfere Spamming eine
jhwdachere  begwingen und modificiven  faun.
Aus dem Gejaglen geht jur Geniige Dhervor,
daf um mitteljt dev Od-Wellen cine wivfjame
Abtion u evzielen, man jene nothwendigevieije

eveugen

in eine gewijje Spannung vevjeen muf, d. .
in eine fjtavfeve Spannung al8 jene, unter
weldjer jid) das i behandelnde Ovgan befindet.
Big jest war nad) Hahnemann das einzig
Deformte  Tittel wm 3u diefem  Bwede 3u ge-
langen, die Od-Quellen in gropeve Verdiin-
nung 3u bringen. (Sdluf folgt.)

Gin neues Heilverfalhren.
(Aus der Prefje.)

Die Beitidrift ,Fiir die fleine Welt” von
Willy Doenges in  Leipyig, Dbringt i der
Jtovembermumnier folgenden Avtifel :

Jch michte heute die Lefer diejer Jeitjchrift
auf ein Heilverfahren aufmerfjam machen, das
i) jeit Jahren ausjdlieRlich bet Kvantheitsiillen
e weinter Familie bemupe, und weldpes mid
bigher noch) mniemals im Stid) lieR. Der G-
finder desfelben, ein Genfer Apothefer namens
Sauter, hat es Eleftro-Hombopathie genannt,
weil es feine Grunbgefetse dev Habhuemann’jdyen
$Homdopathie entlehnt, namlic) die Anerfennung
des  Aehnlichfeitsgejeses, der Lehre vom ber
jpecifijhen  Wirfung der Avymeien, jowie bder
homdopathijhen Gabenlehre d. . dev verfei-
nevtent vymeidofen, fjid) aber von ihr dure
den Lebhrjats : , Symptomengruppen (und jede
Grfvanfung Dbejteht aus einer Gruppe von
Symptonten) fonmen nuv daduve) gehetlt rev-
dert, wenn wman fjie mit Dedifamentengruppen
befdmpft” und duvd) die Beveitung ihrver Avznei-
mittel unterjcheidet, Wahrvend ndmlich in vev
$Hombopathie die Kvaftentwicfelung eines Heil-
mitte[8  duvd) feine fovtgefetste Vevteilung in
ein inbiffeventes Vehifel (Weingeijt oder Niild)-
sucer) jtattfindet, gefdhieht die§ bei den eleftro-
hombopathijhen Wedifamenten duvd) dem mna-
titclichen ProzeR der Gdhrung, wodurd) eine



	Offener Brief an Apotheker Sauter in Genf über seine Gährungen, von Martin Ziegler

